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Errichtung der Beschäl - Anstalten zur Empox-

bringung der Pferdezucht.

Regierungs - Verordnung vom 7 . Mai 1764.

§3on der Rom . Kaiser ! , zu Hungarn und Bö-

Heim König ! . Apostolischen Majestät Nieder - Oester-

reichischen Regierung wegen : all - und jeden in die¬

sem Erzherzogthume Oesterreich unter - und ob der

Enns befindlichen Herrschaften , Städt -. Märkt - Dorf-

und Grund - Obrigkeiten , dereyselben Vorstehern,

Verwaltern , Richtern , Gemeinden , und sammentli-

chen Unterthanen insgemein , wie auch jedermännig«

lich , deme dieses Patent zu lesen vorkommet , an-

zuzeigen;

Es haben Ihre Kaiser ! . König ! . Majestät mittels

Hof - I - seret da ästo 5ten 6tgraasontalo 7ten innleben«

den Monats an diese Nieder - Oesterreichische Regierung

allergnädigst gelangen lassen : Wasmassen durch das un¬

term 13ten ^ uAnsl ! vorigen Jahrs ergangen - und durch

Patent vom 22ten ersagten Monats , und Jahrs kund»

gemacht - allerhöchste Hof - Veeret bereits mit mehreren der
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Nutzen und Vortheil , so einem jeglichen Lande und des¬

sen ? sriieuIsr - Jnnwohliern aus einer in dem Lande

eingefübrten guten hinlänglichen Pferdzucht erwachset,

einfolglichen die Wichtigkeit dießfälliger Einführung vor-

gestellet , und unter einem dem Lande zu erkennen gege¬

ben worden seye , was für Begünstigungen allerhöchst

gedacht - Jhre Kaiser ! . Königliche Majestät in Ansehung

dieses Werks zu Beförderung und Emporbringung des¬

selben dem Lande , und all - dessen Innwohncrn allcrgnä-

digst eingeftanden hätten , die , so viel es an ihnen lie-

' get , dieses Geschäft auch ihres Orts zu unterstützen sich

- allergehorsamst beeiferen würden . Das eigene obbe¬

rührte , durch Patent dem ? ulilico kundgemachte aller¬

höchste Hof - vooi - ot gcbete überzeugend zu erkennen , wie

weit Ihre Kaiser ! . Königliche Majestät entfernet scyen,

hierunter mit einigem Zwange fürgehen , und dem Lande,

dann dessen ^ orlieulsr - Innwohnern einige Bürde zuge¬

hen zu lassen , sondern daß allerhöchst dieselbe in diesem

Geschäfte auf all - nur immer thunliche Erleichterung al¬

lermildest bedgcht gewesen , und dahero den meisten Bey-

trag in der Sache über sich genommen hätten.

Ans hegender allerhöchst - Landsmütterlicher Sorge

für die Aufnahme , das Wohl , und Beste ihres Staats,

dann eines jedwedcren Lands insbesondere hätten Sich

Ihre Kaiserlich - Königliche Majestät allergnädigst ent¬

schlossen , besagte Landes - Pferdzucht , einfolglich die Land«

gestütterey , bey nun hergestelltem Frieden durch alle auch

Ihro allerhöchstem ^ erarw sehr hoch zu stehen kommen¬

de Mittel empor zu bringen , und zu dem Ende , vcr-

folgsich zu Unterstütz - und Beförderung des Werks , übcf



die , Kraft des Eingangs bemeldt - dnrch Patent knndge-

gebenen allerhöchsten Hof - Vsersts , bereits allergnädigst

bewilligte verschiedene Begünstigungen annoch verschie¬

dene Mehrere einzugestehen.

Solchemnach dann ist allerhöchst verordnet wor¬

den ; daß

ki - imü Die zu Herstellung der Landgestütterey be-

nöthigte , taugliche , und wohl eanäitiomrte Bescheller

aus dem allerhöchsten angeschaffet , auch daher

die Unterhaltung derenselben bestritten , sofort weiters

Soennäo Der Landmann von aller Abreichung eini¬

ger Sprung - Gebühr gänzlichen befreyet werden solle.

Dortio Wäre zwar in oberwehntem durch Patent

pnlsticirten allerhöchsten Hof - Vserot dem Eigenthümer

deren Folleu der Verkauf derenselben völlig freygelas¬

sen , jedoch der Verkauf deren jungen Pferden unter 4.

Jahren ausser Landes verbothen worden.

Nun aber wollen Ihre Kaiser ! . Königliche Majestät

auch dieses Verboth ohne weiterem wiederum allergnä¬

digst aufgehoben , mithin denen Eigenthümern deren Pfer¬

den den freyen Verkauf derenselben sowohl inn - als außer

Landes ganz uneingeschränkt allermildcst eingeraumet

haben.

Ueber die denen Landes - Innwohnern schon in obbe¬

sagtem - durch Patent kundgegebenen allerhöchsten Hof-

voei - et allergnädigst zugesagte Verschaffung der leichten

Anwehr ihrer Follen durch Abnahm derenselben für , die

Kaiser ! . Königliche Limvnta haben Ihre Kaiser ! . Kö¬

nigliche Majestät

Huarlo Bpy allerhöchst - Jhro Wiilsri allergnädigst
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' verordnet , daß bey Friedenszeiten zu Bereutung der

t ' svulloriv bey jedwederem Regimente ^ 0 . Stücke auch

dreyjährige Pferde angenommen werden würden , wor-

nachst

tzuioto Allerhöchst Dieselbe allergnädigst resolvi-

ret hätten , um bey diesem Pferdezuchts - Geschäfte auch

nur allen Schein eines Zwangs abznwenden , daß die

ehehin allerhöchst verordnetermassen zu beschehen haben¬

de Brandmahl - Bezeichnung deren zur Pferdezucht aus-

erkiesenen Mutterstutten , dann deren sonach fallenden

Follen gänzlich unterbleiben solle.

Gleichwie nun Ihre Kaiser ! . Königliche Majestät

den beträchtlichsten Aufwand , welchen die Einführ - Her-

ftell - und Erhaltung der Pferdezucht und Landgestütterey

erheischet , von 2hro allerhöchstem ^ oi - srio bestreiten zu

lassen , mithin daraus das Werk beträchtlich zu unter¬

stützen , und darzu den Grund zu legen allergnädigst

geruhen wollten ; Also verhoffeten allerhöchst Dieselbe,

daß zu Beförderung , Unterstütz - und Emporbringung der

so snrträglichen Landgestütterey , auch das Land seines

Orts all - nur ^ immer mögliches , besonders das unaus¬

weichlich - erforderliche beantragen sich bereitwillig erfinden

lassen wurde , und Versehrten sich demnach mehrhöchst er-

nannt - Jhre Kaiserl . Königliche Majestät gnädigst , daß

Loxto Dem zu Besorgung deren Beschellern an-

stellenden AUlitsr - korsonsI ! von Seiten des Landes

das Uilitsr - keAuIament - mässige Unterkommen gegeben,

das Land sich auch willfährig bezeigen wurde , für ge¬

dachte Beschellcr gute uud wohl conlNiionirte Stallungeit

zu verschaffen , und anzurichten ; dann



92

Ksplitnü Sowohl dem Herrn virsetori dieses Pferd-

znchts - Geschäfts , als denen zu diesfälliger Besorgung

anstellenden OKieiers, , in Ansehung deren zu machen ha-

beuden fleißigen Visilstionen ihrer 8lal ! onen die Mli-

isi - - U6Kul8M6nl - mässigeVorspann angedeyhen zu lassen;

und da

Oolsvo Denen Eigenthümern deren Pferden der

gänzliche freye Verkauf derenselbcn inn - und ausser Lan¬

des allermildest eingestanden wird , jedoch aber auch nö-

thig wäre für die Kaiserl . Königliche ( ^ svsllerls zur

jährlichen Idimoulirung die Bedürftniß , die gleich wei¬

ters unten ausgewiesen werden wird ' , sicher zu stellen,

damit nicht die beste , und tauglichste Pferde verkaufet

würden , sonach aber hem Milt » , - , nur die schlechtere,,

und minder taugliche zur jährlichen Idimonliruug übcr-

bleibcten ; So versehetcn Sich Ihre Kaiserl . Königliche

Majestät csanz zuverläßlich , daß das Land sorgsam be¬

dacht seyn würde , sothane jährliche Bedürftniß sicher zu

stellen , deme daun allerhöchst Dieselbe gnädigst überliesseu,

die selbst befindende zu dieser Sicherstellung andieuende

Mittel , und INollalitäten zu ergreifen , ynd fürzukehren.

Die vorgedachte Bedürftniß zur jährlichen Idnnonli-

rung erstreckete sich beyläufig auf 3000 . Stücke , welches

( ^ uantuin jedoch sich überhaupt auf alle , verfolglich so¬

wohl auf allerhöchst - Jhre Böheimisch - als Oefterreichische

Laude , keineswegs aber auf ein Land allein verstünde,

mithin beruhete cs an deme , daß von Seiten jcdwederen

Landes die von besagtem tzusnlo deren jährlichen 3000.

Stücken auf dasselbe ausfallende yuots oberwehntcr,

Massen sicher gestellet wurde.
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Und da Ihre Kaiser ! . Königliche Majestät dieses

Geschäft in ein » so anderem sorgfältigst zu handhaben al¬

lergnädigst anznbefehlen geruheteu;

Als werden nach vorstehend - allerhöchster Anord¬

nung eingangs ermeldte Herrschaften , Städt - Märkt-

Dorf - und Grund - Obrigkeiten / dcrenselben Vorsteher,

Verwalter , Richter , Gemeinde , und sammentliche Un-

terthanen , auch sonst jedermänniglich sich allergehor-

samst zu achten haben.

Franz Ferd . Graf v . Schrattenbach

Statthalter.

Thomas Ignatz Edler v . Pöck , Eanzler.

(I . . 8 . )

Lx Oonsiiio Ue ^ imini»

Intvi - iorls ^ ustrise.

Wien den 7ten 1764.

Jos . Aloysius v . Leporini.

Mathias Wilhelm Haan.
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